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Klimaschutzpolitik HOFER KG Österreich
Stand Mai 2022

Klimaschutz stellt ein zentrales Thema in den Nachhaltigkeits-
anstrengungen der HOFER KG dar. Klimaschutz sowie das 
verwandte Thema der Ressourcenschonung sind - neben Ge-
sundheit, Miteinander und Vertrauen - die tragenden Säulen 
der Nachhaltigkeitsinitiative „Heute für Morgen“. Zugleich ist 
Klimaschutz auch als wesentlicher Bestandteil in den Corporate 
Responsibility Grundsätzen verankert, welche für die gesamte 
Unternehmensgruppe ALDI SÜD und somit auch für die HOFER 
KG in Österreich Gültigkeit besitzen. 

Unsere Klimaschutzpolitik dient uns, sowie unseren Ge-
schäftspartnern, als Richtlinie zur Umsetzung einer energie-
effizienten und möglichst emissionsarmen Wirtschaftsweise.  

Die Umsetzung der Klimaschutzpolitik erfolgt mittels detail-
lierter Implementierungs- und Monitoringprozesse (zen-
trales Steuerungssystem zur Überwachung der Energie-
verbräuche, regelmäßige Erhebung des Company Carbon 
Footprint, jährliches internes Reporting, etc.). Diese Prozesse 
werden innerhalb regelmäßiger Treffen von Projektgruppen 
weiterentwickelt und in Begleitdokumenten (Handbuch 
Energiemanagement Verkauf, Handbuch Energiemanage-
ment nach DIN EN ISO 50001, Schulungsunterlagen, Policy 
zum nachhaltigen Holz- und Papiereinkauf etc.) festgehal-
ten. In regelmäßigen Abständen wird die vorliegende Kli-
maschutzpolitik einer Evaluierung unterzogen und gegebe-
nenfalls angepasst.

DIE KLIMASCHUTZPOLITIK DER HOFER KG UMFASST FOLGENDE BEREICHE: 

1. Verwendung von Grünstrom und Unterstützung sauberer Energienutzung in Österreich
2. Steigerung	der	Energieeffizienz	und	Senkung	von	Treibhausgasemissionen

der HOFER eigenen Betriebsprozesse
3. CO2-neutraler Betrieb durch Kompensation der restlichen Emissionen
4. Maßnahmen zum Klimaschutz in der Lieferkette und auf Produktebene
5. Bewusstseinsbildung

1. VERWENDUNG VON GRÜNSTROM UND
UNTERSTÜTZUNG SAUBERER ENERGIENUTZUNG IN ÖSTERREICH

1a. 100 % Grünstrom aus Österreich für den Eigenbedarf

Seit 01.01.2013 verwendet HOFER ausschließlich grünen Strom 
aus heimischer Produktion für die Versorgung all seiner Ge-
bäude in Österreich. Dazu zählen die über 530 Filialen ebenso 
wie die Hauptniederlassung in Sattledt, die sechs Zweignie-
derlassungen inkl. Logistikzentren in verschiedenen Regionen, 
die Schokoladenfabrik, der Standort in Eberstallzell, wie auch 
der internationale Standort in Salzburg. 
Alleine durch den Umstieg auf Grünstrom konnte HOFER seine 
CO2-Emissionen von 90.000 Tonnen CO2-Äquivalenten pro Jahr 
auf rund 30.000 Tonnen senken. Die emissionsfreie Erzeugung 
und die österreichische Herkunft des Stroms werden jährlich 
durch den TÜV AUSTRIA bestätigt. 

1b.	Photovoltaikflächen	auf	Gebäuden	der	HOFER	KG

HOFER trägt auch selbst zum Ausbau sauberer Energiepro-
duktion in Österreich bei. Daher möchte man die Nutzung 
der firmeneigenen Dachflächen für die Erzeugung von 
Strom durch Sonnenenergie in Zukunft noch weiter ausbauen.  
Neben der geografischen Lage der Gebäude im Hinblick 
auf die Sonneneinstrahlung wird dabei auch die künftige 
Förderlandschaft in Österreich eine Rolle spielen.

In einem ersten Schritt ging im Herbst 2014 auf dem Dach 
der Zweigniederlassung im Kärntner Weißenbach Öster-
reichs zu diesem Zeitpunkt größter Photovoltaik-Anlage-
verbund ans Netz. Die Anlage zählte mit einer Leistung von 
3.400 Kilowatt-Peak (kWp) und einer Modulfläche von über 
22.500m2 auch international gesehen zu den Großprojekten 
in diesem Bereich. Bereits in den ersten drei Quartalen 2015 
konnten knapp 850 Haushalte mit Grünstrom aus Österreich 
versorgt und über 1.300 Tonnen CO2 eingespart werden.  
2017 folgten die Zweigniederlassungen Stockerau, Trumau und 
Sattledt. Auch für die Heizung setzt HOFER in Weißenbach 
auf saubere Energie: 2013 wurde eine Hackschnitzelanlage  
errichtet, mit der pro Saison ca. 180.000 Liter Heizöl und  
somit zusätzlich 480 Tonnen CO2 gespart werden können.

Weiters stattet HOFER einzelne Dächer von Filialen mit Photovol-
taikanlagen aus, welche sauberen Strom für den Filialbetrieb 
liefern. In den kommenden fünf Jahren wird auf jedem HOFER 
Filialdach - auf dem es technisch möglich ist - eine PV-Anlage 
errichtet. Mit einem Schnitt von einer Anlage pro Woche sollen 
es am Ende dieser Offensive rund 230 PV-Anlagen sein, die 
jährlich bis zu rund 28.000.000 kWh Strom produzieren.

1c.		Elektro-Ladestationen	bei	HOFER	Parkplätzen

Bei ausgewählten Filialen bietet HOFER seinen Kundinnen und 
Kunden die Möglichkeit, Elektrofahrzeuge bequem während 
des Einkaufs aufzuladen. Dazu wurden an einzelnen Standor-
ten bereits E-Schnellladestationen gemeinsam mit einem Spe-
zialisten für Elektromobilität errichtet. Konzepte zum Ausbau 
des E-Ladenetzwerkes werden laufend geprüft.

2. STEIGERUNG DER ENERGIEEFFIZIENZ UND 
SENKUNG VON TREIBHAUSGASEMISSIONEN
DER HOFER EIGENEN BETRIEBSPROZESSE

2a. CO2-Fußabdruck

Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgasemissionen be-
nötigen ein begleitendes Monitoring. Daher berechnete HOFER 
2007 erstmalig, seit 2012 alle zwei Jahre und seit 2016 jährlich 
seinen CO2-Fußabdruck. Die Berechnung erfolgt entsprechend 
dem Greenhouse Gas Protocol.

Ziel ist es, den CO2-Fußabdruck, welcher durch Energie 
und Betriebsprozesse erzeugt wird, jährlich zu senken, 
sofern dies Filialexpansion und neue Projekte (wie etwa 
die BACKBOX und die Kühlmöbelerweiterung) zulassen. 
Beispielsweise können durch die Abwärmenutzung der Küh-
lung und der Backöfen jährlich einige tausend Kilowattstunden 
fossile Heizenergie je Filiale gespart werden. Ein elektronisches 
Monitoringsystem gewährleistet einen genauen Überblick 
über Kältemittel-Leckagen. Zusätzlich erneuern wir kontinu-
ierlich unsere Logistikflotte, wodurch der spezifische Dieselver-
brauch reduziert werden kann. 

Klimaschutz
ALS ZENTRALE SÄULE 
VON HEUTE FÜR MORGEN
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